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Errichtung neuer Bildungsgänge an den Berufskollegs des Kreises 
 

  
Beschlussvorschlag: Zum 01.08.2000 werden an den Berufskollegs des 

Kreises folgende neue Bildungsgänge errichtet: 
 
1. Berufliche Grundbildung für Schülerinnen und 

Schüler mit Fachoberschulreife (einjährig) im 
Schwerpunkt Informations- und Telekommuni-
kationstechnik am Berufskolleg Ostvest in Dat-
teln. 

 
2. Berufliche Grundbildung für Schülerinnen und 

Schüler mit Fachoberschulreife (einjährig) im 
Schwerpunkt Medien/Medientechnologie am 
Hans-Böckler-Berufskolleg in Marl. 

 
3. Berufsausbildung nach Landesrecht als kauf-

männischer Assistent / kaufmännische Assis-
tentin und Fachhochschulreife am Berufskolleg 
Castrop-Rauxel. 

 
4. Erweiterte berufliche Kenntnisse und Fach-

hochschulreife (zweijährig) im Schwerpunkt 
Metalltechnik am Berufskolleg Ostvest in Dat-
teln. 

 



 
5. Erweiterte berufliche Kenntnisse und Fach-

hochschulreife (zweijährig) im Schwerpunkt 
Elektrotechnik am Berufskolleg Ostvest in Dat-
teln. 

 
6. Erweiterte berufliche Kenntnisse und Fach-

hochschulreife (zweijährig) im Schwerpunkt 
Elektrotechnik am Berufskolleg Gladbeck. 

 
7. Erweiterte berufliche Kenntnisse und Fach-

hochschulreife (zweijährig) im Schwerpunkt 
Agrarwirtschaft am Herwig-Blankertz-
Berufskolleg in Recklinghausen. 

 
8. Berufliche Kenntnisse und allgemeine Hoch-

schulreife im Schwerpunkt Wirtschaftwissen-
schaften (Betriebswirtschaft mit Rechnungs-
wesen) am Berufskolleg in Dorsten. 

 
9. Berufsausbildung nach Landesrecht als Assis-

tent / Assistentin für Konstruktions- und Ferti-
gungstechnik und allgemeine Hochschulreife 
am Berufskolleg Kemnastraße in Recklinghau-
sen. 

 
10. Allgemeine Hochschulreife für berufserfahrene 

Schülerinnen und Schüler (Fachoberschule 
Klasse 13) im Schwerpunkt Sozial- und Ge-
sundheitswesen am Hans-Böckler-
Berufskolleg in Marl. 

 
11. Allgemeine Hochschulreife für berufserfahrene 

Schülerinnen und Schüler (Fachoberschule 
Klasse 13) im Schwerpunkt Elektrotechnik am 
Berufskolleg Kemnastraße in Recklinghausen. 

 
12. Einjähriger Aufbaubildungsgang “Sozial-

Management” der Fachschule für Sozialpäda-
gogik am Hans-Böckler-Berufskolleg in Marl. 

 
 
 
 
 



 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Mit dem zum 01.08.1998 in Kraft getretenen Berufskolleggesetz ist nicht nur 
die Zusammenführung der Kollegschulen mit den berufsbildenden Schulfor-
men des Regelsystems, sondern zugleich auch eine Erweiterung der Bil-
dungsmöglichkeiten erfolgt. 
   
Durch die mittlerweile gültige Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in 
den Bildungsgängen des Berufskollegs (APO-BK) sind die Bildungsgänge in 
Ausformung des Gesetzes systematisch gruppiert und inhaltlich beschrieben 
worden. Ergänzend dazu haben verschiedene Orientierungsgespräche zwi-
schen dem Ministerium und der oberen Schulaufsicht sowie den Schulen zur 
Klärung curricularer und schulorganisatorischer Fragen zur Umsetzung der 
neuen Schul- und Unterrichtsstrukturen stattgefunden. Es ist noch nicht klar, 
ob rechtzeitig bis zum nächsten Schuljahresbeginn alle Richtlinien und Lehr-
pläne herausgegeben sein werden. 
 
Landesweit wird nunmehr die Neuerrichtung von Bildungsgängen nach der 
APO-BK bereits zum Schuljahr 2000/2001 geplant, um die neuen Abschluss- 
und Zugangsmöglichkeiten zumindest teilweise der nachwachsenden Schü-
lergeneration möglichst schnell anbieten zu können; dies gilt auch für den 
Kreis Recklinghausen. 
 
Im wesentlichen geht es hierbei um folgende Neuerungen: 
 
Bildungsgänge zu 1. und 2.: 
Für Schülerinnen und Schüler, die bereits über den Sekundarabschluss I – 
Fachoberschulreife – verfügen wird in einem einjährigen Bildungsgang die 
Möglichkeit einer beruflichen Grundbildung in verschiedenen Schwerpunkten 
(etwa zur Vorbereitung auf eine Berufsausbildung) eingeräumt. Diese Mög-
lichkeit gab es regulär bisher nur im Bereich Ernährung und Hauswirtschaft. 
 
Mit dem Bildungsgang zu 2. am Hans-Böckler-Berufskolleg in Marl wird eine 
neue und zukunftsträchtige Entwicklungslinie im Bereich Medien / Medien-
technologie eröffnet. Mit einem solchen Angebot in Marl zu beginnen ent-
spricht einer schon seit längerem bestehenden Entwicklungsabsicht, die ne-
ben den einschlägigen Aktivitäten der Schule (z.B. Zusatzqualifikation Me-
dienwirtschaft für Industriekaufleute, Kooperation mit Unternehmen wie We-
bacademy und Microsoft) auch deren Kontakte zu der örtlichen Medienland-
schaft in Gestalt von ansässigen Institutionen und Firmen berücksichtigt, wie 
• das Adolf Grimme Institut mit dem Adolf Grimme Preis, den Marler Tagen 

der Medienkultur und der Grimme Akademie, 
• das Europäische Zentrum für Medienkompetenz, 
• das Skulpturenmuseum Glaskasten der Stadt Marl mit dem Videokunst-

preis, 



• die Insel-VHS mit ihrem traditionellen Schwerpunkt „Medien und Erwach-
senenbildung“, 

• die Fernuniversität Hagen mit einem multimedialen Lern- und Studien-
zentrum in Marl, 

• das Bürgerfernsehen Offener Kanal e.V., 
• die Firmen Netcom und Maxdata. 
 
Bildungsgang zu 3.: 
Die Assistentenausbildung als Berufsausbildung nach Landesrecht in Kom-
bination mit der Fachhochschulreife wird um den Kaufmännischen Assisten-
ten/die Kaufmännische Assistentin erweitert. 
 
Bildungsgänge zu 4. bis 7.: 
In einem zweijährigen vollzeitschulischen Bildungsgang wird der Erwerb der 
Fachhochschulreife in verschiedenen Schwerpunkten ermöglicht. Diese Mög-
lichkeit gab es bisher nur in der zweijährigen höheren Berufsfachschule für 
Wirtschaft und Verwaltung (Höhere Handelsschule) bzw. im entsprechenden 
Kollegschulbildungsgang des Schwerpunktes Wirtschaftswissenschaften. 
 
Bildungsgänge zu 10. und 11.: 
Schülerinnen und Schüler mit abgeschlossener Berufsausbildung haben 
durch diesen Bildungsgang die Möglichkeit, in einem Jahr die allgemeine 
Hochschulreife zu erwerben. Diese Möglichkeit gab es bisher nicht. 
 
Die Bildungsgänge zu 8., 9. und 12. wurden nicht erst durch das Berufskol-
leggesetz  neu geschaffen. Der Bildungsgang zu 8. hätte im Regelsystem als 
dreijährige höhere Berufsfachschule errichtet werden können. Der Bildungs-
gang zu 9. hat in ähnlicher Ausrichtung am Berufskolleg Kemnastraße als 
Kollegschulbildungsgang bestanden, kam aber seit Jahren nicht mehr zu-
stande. Bei dem Bildungsgang zu 12. handelt es sich um einen Schulversuch 
im Weiterbildungsbereich. 
 
Auf Kreisebene und in der Region hat es zwischen den Schulen unter Anlei-
tung der Bezirksregierung Münster eine Verständigung hinsichtlich der Aus-
wahl der zur Errichtung anstehenden Bildungsgänge und deren Standorte 
gegeben. 
 
Nach den Möglichkeiten der Schulen sollen zunächst die zwölf genannten 
Bildungsgänge zum Schuljahr 2000/2001 errichtet werden; in einem zweiten 
Schritt sind zum Schuljahr 2001/2002 weitere16 Bildungsgänge im Kreisge-
biet zur Errichtung vorgemerkt – zu gegebener Zeit wird es dazu eine weitere 
Vorlage geben. 
 
Bei diesen Bildungsgängen handelt es sich um solche des sogenannten An-
gebotsbereiches, soweit für deren Zustandekommen ein Errichtungs- und 
Genehmigungsverfahren notwendig ist. Bildungsgänge im Berufsschulbe-   
reich bzw. insgesamt nach Anlage A zur APO-BK (also auch Vorklasse zum 



Berufsgrundschuljahr bzw. Berufsgrundschuljahr) werden hiermit nicht be-
handelt. 
 
Mit der Errichtung der zwölf Bildungsgänge wird in gewisser Weise der im 
Jahre 2000 insgesamt beginnenden Fortschreibung des Schulentwicklungs-
plans vorgegriffen. Dies wird jedoch nicht als schädlich angesehen, denn 
einerseits war die Neuerrichtung von Bildungsgängen auch während des 
fünfjährigen Planungszeitraumes immer schon möglich und aufgrund der 
damit zu erreichenden Aktualität durchaus sinnvoll, andererseits führt ein 
Schulentwicklungsplan nicht zwangsläufig zu konkret definierten Errichtungs-
vorhaben einzelner Bildungsgänge.   
 
Ferner sind die neuen Bildungsgänge nach ihrer fachlichen Ausrichtung und 
in der Festlegung der Schwerpunkte so ausgewählt worden, dass sie den 
jeweils bestehenden Typisierungen der einzelnen Schulen entsprechen und 
sich somit in die gegebenen Schulstrukturen harmonisch einfügen. 
 
Die technologische Ausstattung zur Durchführung der Bildungsgänge ist an 
allen Schulstandorten vorhanden; eventuelle Ergänzungen sind durch die 
budgetierten Haushaltsmittel zu beschaffen. 
 
Es entstehen Kosten im Bereich der Schülerfahrtkosten und der Lernmittel-
freiheit, deren Höhe jedoch nicht zu beziffern ist.  
 
Gem. § 8 Schulverwaltungsgesetz bedarf es zur Errichtung der Bildungsgän-
ge eines Kreistagsbeschlusses, der noch genehmigt werden muss. 
Die Genehmigung hinsichtlich der Bildungsgänge zu 1. bis 11. ist bei der Be-
zirksregierung in Münster zu beantragen.  
Der Bildungsgang zu 12. ist als Schulversuch durch das Ministerium für 
Schule und Weiterbildung, Wissenschaft und Forschung des Landes NRW 
zu genehmigen. 


